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Gemeindeverwaltung
Niedergörsdorf

Tel. 033741/697-0, www.niedergoersdorf.de
Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf
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Aus der Gemeindeverwaltung und anderen Behörden

Sitzungstermine Monat Juli:

Hauptausschuss:
11.07.2018, 19.00 Uhr im Versammlungsraum der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf, Dorfstraße 14 f,
14913 Niedergörsdorf

Die Wahlleiterin informiert

Am Donnerstag, dem 19. Juli 2018 trifft sich um 18.30 Uhr der Wahlausschuss der Gemeinde Niedergörsdorf
im Versammlungsraum der Gemeindeverwaltung Niedergörsdorf, um in öffentlicher Sitzung über die
Zulassung der eingereichten Wahlvorschläge für die Wahl der hauptamtlichen Bürgermeisterin/des haupt-
amtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Niedergörsdorf zu beschließen.

Der Seniorenbeirat informiert

Sommerfest mit Blasmusik
Zum diesjährigen „Sommerfest mit Blasmusik“ luden wir am 19. Juni, ab 14.00 Uhr, unsere Seniorinnen
und Senioren in das Kulturzentrum DAS HAUS ein.
Bürgermeister Wilfried Rauhut und die Seniorenbeiratsvorsitzende Marlis Heldner begrüßten die
zahlreichen Teilnehmer im großen Saal. Nach einer kurzen Rede des Landtagsabgeordneten Erik
Stohn stellten sich die Bürgermeisterkandidaten Stefan Jurisch und Claudia Neumann den Anwesenden
vor.
Nach der Kaffeetafel spielten die „Flämingthaler Musikanten“ unter Leitung von Reinhard Loose
Polka, Walzer und Rheinländer. So war die Tanzfläche schnell gefüllt.

In den kleinen Pausen erfreuten die „Falken-
berger Tanzmäuse“ mit Premieren ihrer neuen
Tänze durch die Jahreszeiten die Zuschauer.
Unter Anleitung von Frau Werner präsentier-
ten die Kinder lustige Tänze und wunderschö-
ne Kostüme. Das Programm kam wieder so
gut bei den Seniorinnen und Senioren an, dass
es mit großem Beifall und 290,00 € belohnt
wurde, die die Kinder gesammelt hatten.

Die Senioren konnten ausgiebig tanzen und hat-
ten viel Zeit für Gespräche mit dem einem oder
anderen Bekannten, Nachbarn oder ehemali-
gen Arbeitskollegen.
Die Versorgung mit Kaffee/Kuchen und
Getränken übernahm in gewohnter Weise das
Restaurant „EssLust“ Altes Lager.
Zum Abendessen bot die „Gaststät te
Svetlana“ Speisen an.
Viele nutzten diese Gelegenheit, so war das
Buffet bald leer gekauft.

Busreisen 2018
Bis zu unserer Busreise sind noch einige Wochen. Doch bereits jetzt möchten wir Sie über die konkreten
Termine für die einzelnen Ortsteile sowie noch freie Plätze informieren.

11.09.2018 Dalichow, Langenlipsdorf, Rohrbeck, Zellendorf
12.09.2018 Altes Lager, Dennewitz, Kaltenborn, Niedergörsdorf, Wölmsdorf
18.09.2018 Blönsdorf, Mellnsdorf, Oehna, Seehausen
19.09.2018 Bochow, Malterhausen/Lindow, Schönefeld, Wergzahna

Freie Plätze:
11.09.2018 -> 11 Plätze
12.09.2018 -> 2 Plätze
19.09.2018 -> 6 Plätze

Interessenten melden sich in der Gemeindeverwaltung an. Hier ist ebenfalls der Unkostenbeitrag in Höhe
von 52,00 Euro zu bezahlen.
Bis dahin einen schönen Sommer und bleiben Sie gesund und fit!

Foto: MAZ, Isabelle Richter

Foto: MAZ, Isabelle Richter
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Blasmusik im HAUS
An dieser Stelle möchten wir auf ein weiteres Highlight hinweisen. Am
Samstag, dem 11.08.2018, wird es eine weitere Blasmusik im Kulturzent-
rum DAS HAUS geben. Die „Nieplitztaler Musikanten“ geben von 14.00 bis
17.00 Uhr ihr Abschiedskonzert. Der Eintritt kostet im VVK 8,00 €, am
Veranstaltungstag 10,00 €. Wir laden Sie herzlich ein, unsere Gäste zu
sein, bitten aber um Voranmeldung im Kulturzentrum unter 033741- 71304!

Anke Friedrich

Sekretärin und Verantwortliche für Seniorenarbeit

Allgemeines aus der Verwaltung

Bürgermeister Wilfried Rauhut begrüßte am Donnerstag, dem 21. Juni 2018
rund 100 Gäste zur Auftaktveranstaltung des diesjährigen Konversions-
sommers im Großen Saal des Kulturzentrums. Darunter waren u. a.
Brandenburgs Finanzminister Christian Görke (DIE LINKE), die
Geschäftsführerin der Brandenburgischen Boden Gesellschaft Andrea
Magdeburg und vom landesweiten Forum für Konversion und Stadt-
entwicklung (Fokus) Herold Quick.
Sie legten die Verwertungserfolge dar und steckten künftige Ziele ab.
Unser Bürgermeister erinnerte an den „Niedergörsdorfer Weg der Kon-
version“, berichtete von den positiven Ergebnissen und ließ dann seine
Stellvertreterin Andrea Schütze mit zahlreichen Bildern die Umwandlung
vom Offizierskasino zum Kulturzentrum darstellen. Den viel beachteten
Abschluss bildete der IMAGEFILM.
Weitere Veranstaltungen finden Sie unter www.fokus-net.de.

Verkauf eines Multicars mit Anhängerkupplung
Typ: Multicar M 24
Baujahr: 1986
Erstzulassung: 16.12.1986
Antriebsart: Diesel
Hubraum: 1997 cm³
Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h

Angebote senden Sie bitte bis zum 20.07.2018 an die Gemeinde Nieder-
görsdorf, Frau Schlanke, Dorfstraße 14 f, 14913 Niedergörsdorf.

Die Tierschutzliga Stiftung Tier und Natur beschäftigt sich in einer landes-
weiten Aktion mit der Kastration von verwilderten Katzen. Davon gibt es
schätzungsweise zwei Millionen auf Deutschlands Straßen. Dies führt zu
überfüllten Tierheimen und dem daraus resultierenden Aufnahmestopp für
streunende Samtpfoten.
Warum gibt es zu viele Katzen?
Das Leben auf der Straße ist hart und gefährlich. Deshalb werden Straßen-
katzen meist nur zwei Jahre alt. Da eine Katze mit sechs Monaten ge-
schlechtsreif ist, vermehren sich herrenlose Katzen sehr schnell. Pro Jahr
kann jede fruchtbare Katze zwei Mal vier bis sechs Junge bekommen.
Bekommt eine Katze also zwei Mal im Jahr einen Wurf mit jeweils drei
überlebenden Jungtieren, und suchen die Katzen sich jeweils fremde Part-
ner, ergäbe dies rechnerisch nach zwei Jahren 42 Nachkommen. Doch
diese frei lebenden Katzen vermehren sich nicht nur untereinander. Gut
ernährte und gepflegte, aber nicht kastrierte Freigängerkatzen leben ihren
Geschlechtstrieb ebenfalls auf der Straße aus. In Folge dessen platzen
die Tierheime aus allen Nähten.
Helfen Sie mit und lassen Sie Ihre Katzen kastrieren! Nicht nur in großen
Städten, sondern auch in  unserer Gemeinde sorgen Ehrenamtler für her-
renlose Katzen.
Unterstützen Sie deshalb mit einer Spende die Kastrations-Aktionen im
Netzwerk Tierschutz Jüterbog/Niedergörsdorf!
Helfen Sie mit, das Elend der Straßenkatzen zu verringern!

Aus Schulen und Kindereinrichtungen

KITA „Spielkiste“ Blönsdorf

Die Vorschulkinder trafen sich mit Herrn Schlüter von der AFB Agrar GmbH
Flämingland Blönsdorf zu einem interessanten und außergewöhnlichen
Vormittag im neuen Kuhstall der AfB.

Gemeinderundfahrt

Am Mittwoch, dem 30.05.2018 starteten Mitarbeiter
der Gemeinde Niedergörsdorf gemeinsam mit den
Schülerinnen und Schülern der Patenklasse (Klasse
4a der Thomas-Müntzer-Grundschule in Blönsdorf)
zu einer Gemeinderundfahrt.
Die Kinder hatten im Vorfeld den Wunsch geäu-
ßert, ihre Gemeinde besser kennenlernen zu wol-
len. Die Fahrt führte durch 20 von 22 Ortsteilen.
An mehreren Stationen wurde ein Zwischenstopp
eingelegt, u. a.  am Dorfmuseum in Dennewitz, am Dorf-
gemeinschaftshaus in Kurzlipsdorf, bei der Hunde-
scheune-Fläming e.V. in Eckmannsdorf, der Feuerwehr
in Altes Lager sowie der Firma SIK-Holz in Langenlipsdorf.
Die Mittagsverpflegung gab es bei der Gaststätte „Rohrbecker Stübchen“.
Die Tour wurde von den Jugend-(sozial)arbeitern Selina Schröder und
Peter Baade geplant.
Frau Hanisch und Frau Schütze verabredeten sofort eine Nachbereitung
dieses interessanten Tages im Sachkundeunterricht. Am Dienstag, dem
26.06. war es soweit. Selina Schröder und Peter Baade hatten ein Quiz
vorbereitet und in Gruppen aufgeteilt beantworteten die Schüler 15 Fra-
gen. Die Jugendarbeiter und Frau Schütze staunten nicht schlecht, wie
viel ihre Patenschüler noch drauf hatten; 22 Ortsteile hat die Gemeinde, die
meisten Einwohner gibt es in Altes Lager, die wenigsten in Dalichow, die
Freiwillige Feuerwehr ist neben dem Löschen von Bränden auch bei Un-
fällen oder Sturmschäden im Einsatz, in der Schlacht bei Dennewitz kämpf-
ten Preußen gegen Franzosen usw. usw. Zur Belohnung gab es eine
kleine Nascherei und dann trugen die Schülerinnen und Schüler ihre Ge-
danken und Gefühle zur Rundfahrt vor.
Favorit war die Hundescheune in Eckmannsdorf: „In Eckmannsdorf wohnen
ganz viele Hunde und wir konnten mit allen Hunden spielen“, schreibt Carolina.
Auch Jannes gefiel der Wandertag, weil es über die Dörfer interessante
Informationen gab und das Essen im „Rohrbecker Stübchen“ schmeckte.
Anna schrieb: „Die Fahrt war sehr schön, weil sich unsere Betreuer extra
Zeit nahmen und alles organisiert haben. Das Dennewitzer Dorfmuseum
finde ich besonders toll, weil wir viel über die damalige Zeit lernen konnten“
Es war ein toller Tag!
Nach dem die Fotos - begleitet von vielen Lachern - angeschaut waren,
bedankte sich Klassensprecherin Tinke im Namen der Klasse für die
Gemeinderundfahrt!
Wir freuen uns und sagen: Es hat auch uns riesigen Spaß gemacht!

Eure Patenbrigade

Gemeinde Niedergörsdorf

Spendenkonto: Gemeinde Niedergörsdorf
• VR-Bank Fläming eG,  BIC: GENODEF1LUK,

IBAN: DE29 1606 2008 0111 0632 00
• Mittelbrandenburgische Sparkasse, BIC: WELADEDPMB,

IBAN: DE38 1605 0000 3631 0227 93
• Deutsche Kreditbank AG, BIC: BYLADEM1001, IBAN: DE82 1203 0000

1009 8144 41
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Geburtstage der Senior/innen

Wir bestaunten die vollelektronische Futtermaschine, die wie eine Schwe-
bebahn durch den Kuhstall gleitet und bekamen die nun größeren Betten
für die Kühe zu sehen.
Ein besonderer Höhepunkt war die Geburt eines Kälbchens, welches im
Augenblick unseres Besuches das Licht der Welt erblickte. Anschließend
besuchten wir den Kälberkindergarten, wo wir unsere Streicheleinheiten
gerecht verteilten.
Herr Schlüter führte uns auch hinter die Kulissen der modernen Melkan-
lage. Wir bestaunten die gesamte innovative Technik, die die AfB in die Tier-
produktion investiert hat. 12 Kühe werden hier nun gleichzeitig gemolken.
Das war ein toller, informativer Vormittag! Wir bedanken uns herzlich bei
Herrn Schlüter für die unterhaltsame Führung.

Daniela Maetzing

im Namen der Vorschulgruppe

KITA „Lalido“ Langenlipsdorf

Kindertag

In diesem Jahr hatten wir für unsere Kinder eine große Überraschung zum
Kindertag vorbereitet. Finns  Mama konnte eine Hüpfburg organisieren. Da
war die Freude natürlich riesig, als diese von den Gemeindearbeitern auf-
gebaut wurde. Aber wir hatten noch mehr Angebote auf Lager: so gab es
verschiedene Stationen, welche die einzelnen Gruppen mit viel Freude
und Spaß absolvierten. Das Latschenwettrennen, Brezelwettessen und
auch  der Wassertransport waren für alle ein riesiges Vergnügen und
auch eine Abkühlung. Als Belohnung bekam jedes Kind auf seine Kindertags-

karte einen Stempel. Zwischendurch war viel Zeit, um sich auf der Hüpf-
burg auszuprobieren. Zum Mittag überraschte uns dann unsere Köchin mit
Pommes, Würstchen und Eis. Ein ganz großes „Dankeschön“ an Finns
Mama für die super tolle Organisation.
Am Nachmittag wartete noch ein Höhepunkt: Die Einweihung des öffentli-
chen Spielplatzes von Langenlipsdorf! Dieser wurde im letzten Jahr als
Gemeinschaftsprojekt von der Gemeinde Niedergörsdorf, der Firma SIK-
Holzgestaltungs GmbH, der Playmobil-Stiftung, verschiedener ortsansäs-
siger Betriebe, der Freiwilligen Feuerwehr und vielen Langenlipsdorfern
neu gestaltet. Obwohl er schon viel genutzt wird, wollten wir  mit unserem
Spielplatzlied „Danke“ sagen und mit Kindersekt auf diesen schönen Spiel-
platz anstoßen. Bei einer gemeinsamen Kaffeetafel im Grünen blieb Zeit für
Gespräche, Beobachtungen und Ausprobieren des neuen Spielplatzes.
Danke an die fleißigen Kuchenbäcker der Kita und an alle, die geholfen
haben.

KITA „Kinderland“ Niedergörsdorf

Tierische Überraschung zum Kindertag
im Hort der Kita „Kinderland“

Kindertag ist für alle Kinder immer etwas ganz Besonderes. In jeder Einrich-
tung überlegen sich die Erzieherinnen ein buntes Programm und die Einrich-
tung wird geschmückt.
Als die Hortkinder der KITA „Kinderland“ an diesem Tag die Einrichtung verlie-
ßen, hatten sie keine Ahnung, was gleich passieren würde. Nach einem
kurzen Spaziergang kamen wir an einer Koppel an. Fred Schulze und seine
Helfer warteten bereits mit einem Pferd für einen kurzen Ritt. Damit hatten die
Hortkinder nicht gerechnet!
Alle Hortkinder und Erzieherinnen bedanken sich bei Fred Schulze und seinen
Helfern für diesen Nachmittag.
Außerdem sagen wir „DANKE“
für die vielfältige Unterstützung
von Herrn Schulze in den letz-
ten Jahren, ob beim Aufbau des
Weihnachtsmarktes in der Kita,
in der Funktion des Feuerwehr-
manns mit seinen Kameraden
oder bei den Projekten Haustie-
re/ Heimat. Herr Schulze hat
immer ein offenes Ohr und hilft
uns regelmäßig.

Vielen Dank dafür!

Die Kinder und Erzieherinnen

der Kita Kinderland

Laufe nicht der Vergangenheit nach

und verliere dich nicht in der Zukunft.

Die Vergangenheit ist nicht mehr.

Die Zukunft ist noch nicht gekommen.

Das Leben ist hier und jetzt.

(Buddha)

Wir gratulieren allen Seniorinnen und Senioren, die
im Monat Juli 2018 ihren Geburtstag feiern!
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Aus den Ortsteilen

Altes Lager

Die FFW Altes Lager hat über die Pfingsfeiertage eine gemeinsame Fahrt
nach Tschechien unternommen.Mit 30 Personen reisten wir nach
Spindlersmühl im Riesengebirge und verbrachten einige sehr schöne Tage
mit Wandern in der Natur.Für die Kinder war die Fahrt mit der Sommer-
rodelbahn und mit dem Sessellift auf die Bergspitze des Medvin etwas
Besonderes.

Dennewitz

Unvergessliche Eindrücke und Erlebnisse

Auf Einladung des Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier führte
unsere Fahrt am 06.06.2018 nach Berlin ins Schloss Bellevue. Bei strah-
lendem Sonnenschein und voller Neugier, Aufregung und guter Laune
im Gepäck begann dieser unvergessliche Tag.

Dort angekommen, wurden wir sehr herzlich von Frau Breitenfeld begrüßt,
die uns Wissenswertes über das Bundespräsidialamt und das Schloss er-
zählte. Aufschlussreich waren vor allem die Informationen zur Bau-
geschichte und zu den Aufgaben und Arbeitsbereichen der 180 Mitarbei-
ter des Präsidialamtes.
Als Dankeschön führten wir für die Mitarbeiter ein kleines Trachtenprogramm
auf, welches sichtlich für viel Freude und Heiterkeit sorgte. Natürlich durfte
zum Abschluss ein gemeinsamer Tanz zur Annemarie-Polka nicht fehlen.

Danach begaben wir uns in den herrlich angelegten Schlossgarten und
konnten einmal hautnah den Ort bestaunen, wo auf dem rot ausgelegten
Teppich Staatsgäste empfangen werden und wo auch der Zapfenstreich
für die Verabschiedung der ehemaligen Bundespräsidenten stattfand.
Die Ausführungen von Frau Breitenfeld wurden durch die aufgeweckten

Gölsdorf

Die 130-Jahrfeier der Gölsdorfer Wehr war ein besonderes Ereignis; die
Würdigung von außen war groß.
Ein besonderer Anlass gibt auch der Freude seinen Ausdruck und so
begrüßte die Gölsdorfer Wehr alle zum Festappell angetreten Feuerwehr-
leute und Gäste herzlich und dankte für ihr Erscheinen.
Die Wehrleitung möchte sich bei allen bedanken, die unserem Fest einen
würdigen Rahmen gaben. Viele Helfer, auch außerhalb der Feuerwehr,
waren maßgeblich an der Vorbereitung und bei der Durchführung aktiv
geworden. Große Unterstützung gab es seitens der Gemeinde und der
Gemeindewehrführung.
Einen entscheidenden Anteil an der Gestaltung des Festes hatten natürlich
unsere zahlreichen Sponsoren, denen an dieser Stelle noch einmal herz-
lich Danke gesagt wird:

Rainer Große, Schornsteinfegermeister, Wölmsdorf
Agrar GmbH „Flämingland“ Blönsdorf
RBS Elektroinstallation GmbH
KIF Kommunaltechnik Instandsetzung Fertigungs GmbH Niedergörsdorf
Daniel Wesnick, Friseurmeister
Pension Klaus Schulze
Andreas Günzel, Antiquitätenhandel
Stefan Koch, IFA Service
Teuber & Seidlitz, Zimmerei & Dachbau GbR
Autohof Grießig OHG
Matthias Buhle, Fahrgeschäft
Herbert Poetzsch, Fahrgeschäft
Thomas Hensel, Fahrgeschäft
Jürgen Weinrich

Fortsetzung Seite 8

Fragen der Kinder und Jugendlichen unserer Trachtengruppe sehr be-
reichert.
Es war ein rundherum  schöner, gelungener und eindrucksvoller Tag.
Deshalb ist es uns eine Herzenssache, „Danke“ zu sagen.
DANKE
• für die sehr interessante, aufschlussreiche und erfrischende Führung
• für die Bereitstellung des Reisebusses durch die Verkehrsgesellschaft

Teltow-Fläming mbH
und

• natürlich an unseren charmanten Busfahrer Bernd Kreibich.

Die Dennewitzer Flämingtrachten



Nr. 06/18 - 6 - Fläming Info

Annegret Schwarz, Praxis „Morgentau“ hatte den Hut auf für das Thema
„GESUNDE KÜCHE“ und sorgte mit ihren Gruppen für das leibliche Wohl  mit
Obstsnacks zwischendurch, zum Mittag und zum Vesper. Am Ende des
Tages fiel dann auch das Feedback von Birgit Klute entsprechend positiv
aus: Neben der Zubereitung des sehr schmackhaften Essens waren es

sehr lehrreiche Stunden mit Anne Schwarz. Die neu gewonnenen, wichti-
gen Erkenntnisse zum achtsamen Umgang mit Lebensmitteln werden in die
tägliche Arbeit einfließen.

Am Morgen des 8. Juni sah man auch viele Erzieherinnen mit Gitarre. Sie
wollten ihre Fähigkeiten und Kenntnisse mit Hilfe des Gitarrenduos Simon
und Tobias Tulenz aus Krausnick-Groß Wasserburg – ausgewiesene Vir-
tuosen auf der Gitarre – erweitern. Dass dies wunderbar gelang, bestä-
tigte Dajana Reichert stellvertretend für alle Erzieherinnen.

EIN TAG FÜR UNS!

Unter diesem Motto stand der Weiterbildungstag aller pädagogischen Fachkräfte unserer Gemeinde:
Erzieherinnen, Sozialarbeiter/innen, Lehrerinnen; auch die V

Zum Selbstverständnis einer Erzieherin gehört die kontinuierliche Fortbildung. So organisiert die V
Abständen Weiterbildungstage; im Oktober 2013 war es eine Reise mit Lern- und Spaßfaktor durch unsere Gemeinde, 2016 schulte
Dramaturg Jörg Mihan die Sinne im Kulturzentrum DAS HAUS.

In diesem Jahr nun wurde das Familienzentrum Altes Lager zum T
Lange und Andrea Schütze hatten interessante Dozenten eingeladen:

Auf Wanderschaft begaben sich zwei Gruppen mit Anne Leder, Heilpraktikerin aus Jüterbog. Die Natur hinter dem Familienzentrum wurde erkundet; Gräser
Blumen und Gehölze danach unter der Platane zu einem eindrucksvollen Mandala gelegt. Die zweite Gruppe stellte u. a. eine Tinktur aus Eichen- und Birkenrinde
her. Frau Leder erklärte deren Wirkung und wie die Natur uns vieles zur Heilung an die Hand gibt.
Auch diese Teilnehmer waren begeistert, aus dem großen Wissens- und Erfahrungsschatz von Frau Leder schöp
und Selina Schröder im Feedback.
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EIN TAG FÜR UNS!

Unter diesem Motto stand der Weiterbildungstag aller pädagogischen Fachkräfte unserer Gemeinde:
erwaltung machte mit.

Zum Selbstverständnis einer Erzieherin gehört die kontinuierliche Fortbildung. So organisiert die Verwaltung in wechselnden
Abständen Weiterbildungstage; im Oktober 2013 war es eine Reise mit Lern- und Spaßfaktor durch unsere Gemeinde, 2016 schulte

Altes Lager zum Treffpunkt für Bildung und gute Gespräche. Regina Rauhut, Anke
Lange und Andrea Schütze hatten interessante Dozenten eingeladen:

, Heilpraktikerin aus Jüterbog. Die Natur hinter dem Familienzentrum wurde erkundet; Gräser,
Blumen und Gehölze danach unter der Platane zu einem eindrucksvollen Mandala gelegt. Die zweite Gruppe stellte u. a. eine Tinktur aus Eichen- und Birkenrinde

irkung und wie die Natur uns vieles zur Heilung an die Hand gibt.
issens- und Erfahrungsschatz von Frau Leder schöpfen zu können, freuten sich Roswitha Bosnjak

Der Raum ist der dritte Erzieher. Räume sollen viele Möglichkeiten zur
Selbst-Bildung des Kindes durch Erfahren, Erleben und Begreifen schaf-
fen. Die Gestaltung der Innenräume wirkt sich wesentlich auf die
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder aus.
Uta Kilian-Moes gab wertvolle Tipps zur Raumgestaltung und lenkte anhand
des kleinen Bewegungsraumes im FAZ auf das Wesentliche. Das eine
oder andere kann nun jede Erzieherin in ihre KITA „transportieren“. Vor
allem für die Schule gab es viele Anregungen, wie Grundschullehrerin
Nadine Hoyer betonte.

Die Gestaltung der Mauer mit Gra-
fiker Frank Beutel wurde möglich
dank der finanziellen Unterstüt-
zung durch den Förderverein für
Bildung und Erziehung Niedergörs-
dorf e. V. sowie durch verschie-
dene Sponsoren.
Die Innengestaltung übernahmen:
Anke Lange, Sylke Schulze, Regina
Rauhut und Andrea Schütze.
Beim Streichen der Wände hatten
diese sichtlich Spaß!

Ja, es war ein Tag für uns!
Nach dem gemeinsamen Vesper und einem kleinen Konzert des Gitarrenduos
Simon und Tobias Tulenz klang der Tag fröhlich und positiv gestimmt aus.

Entspannungsübungen sind sehr beliebt bei den Kindern, wie Elena Zeeb
und Beatrix Heinzel berichteten. Sie erhielten Wissen und Anregungen von
Katrin Hoyer, welche als Übungsleiterin die Niedergörsdorfer Topfit-Sport-
gruppe leitet.
Am Freitag gab es für die Teilnehmer auch „Progressive Muskelentspannung
nach Jacobsen“, eine wirksame Selbstheilungsmethode für Körper und
Seele.
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Veranstaltungen

Samstag, 7. Juli
Seefestspiele in Seehausen

Sonntag, 29. Juli, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Besichtigung der Bockwindmühle Gölsdorf
Mit Erklärungen zur Mühle und Besichtigung historischer Landmaschinen
und Geräte
Versorgung mit Kaffee und Kuchen
Ansprechpartner bei Interesse außerhalb dieser Termine: Familie Fromm,
Telefon: 033741/72212, E-Mail: ingereiner.fromm@gmail.com

31.08.2018 Kremserfahrt

Für alle Veranstaltungen bitten die Veranstalter aus organisatorischen

Gründen um Ihre vorherige Anmeldung unter den Rufnummern 0172/130

7997 oder 033741/72372.

Niedergörsdorf   Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr und
nach Vereinbarung
Telefon: 03 37 41/7 23 72, Fax: 03 37 41/7 24 37

Bitte vormerken:

Diakonisches Werk Teltow-Fläming e. V.

Die Kleider- und Möbelkammer (Eichenweg 2, 14913 Niedergörsdorf/
OT Altes Lager) ist montags bis freitags in der Zeit von 09.00 Uhr bis 15.00
Uhr geöffnet.
Es gibt sehr viele Hilfsbedürftige, die auf Unterstützung angewiesen sind.
Deshalb nehmen wir gern ordentliche, noch tragbare Bekleidung an.
Gut erhaltene Möbel holen wir nach vorheriger Absprache und Bedarf ab;
auch unterstützen wir Haushaltsauflösungen
Telefon: 033741/808907 oder 03372/441710, E-Mail: spende@dw-tf.de
Weitere Informationen unter http://www.dw-tf.de/begegnung/mgh-jump-
altes-lager

Samstag, 11. August, 14.00 Uhr
Blasmusik mit den Nieplitztaler Musikanten

Die Nieplitztaler Musikanten sind immer ein Garant für sehr gute Stimmung.
2013 feierten sie ihr 25-jähriges Jubiläum. Aufgrund des riesigen Interes-
ses im vergangenen Jahr haben wir die Nieplitztaler Musikanten wieder
für Sie eingeladen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Eintritt: VVK 8,00 EUR, AK 10,00 EUR
Kulturzentrum DAS HAUS, Kastanienallee 21

14913 Niedergörsdorf/OT Altes Lager, Telefon: 033741/71304,

www.dashaus-alteslager.de

Zu solch einem Ereignis gehört ein Festumzug, der Beelitzer Spielmannzug
umrahmte diesen würdevoll mit Musik. Ein stattlicher Tross folgte den 15
Musikern, angeführt von der Gölsdorfer Wehr folgten weitere 174 Feuer-
wehrleute und 30 Fahrzeuge. Besonders die drei Pferdegespanne und die
zwei alten Traktoren mit den Handdruckspritzen waren der Hingucker.
Der nach dem Festappell durchgeführte Gemeindepokal mit anschließen-
der Darbietung der „Löschkrümel“ war wettkampfbedingt anstrengend,
aber ein würdiger Teil der Gemeinschaft der Wehren der Gemeinde Nieder-
görsdorf und der Gäste aus Jüterbog, Gräfendorf und Gadegast.
Die Demonstration funktionstüchtiger Alt-Technik war beachtenswert und
die Blönsdorfer und Gadegaster Kameraden und Frauen zeigten viel Herz-
blut bei der Brandschutzübung.
Ein besonderer Übungsablauf wurde durch die Gräfendorfer Wehr gebo-
ten: die Gaststättenszene um 1900 mit anschließendem Löscheinsatz war
sehr unterhaltsam!
Aber auch die moderne Technik wurde durch die Wehr aus Altes Lager
gezeigt. Unter großen Anstrengungen in voller Einsatzkleidung wurde tech-
nische Hilfeleistung an einem Auto vorgeführt.
Allen Beteiligten noch einmal ein großes Dankeschön.
Nachfolgend ein kurzer geschichtlicher Abriss zur Gölsdorfer Wehr:
Erste schriftliche Erkenntnisse zum Brandschutzwesen, die den Ort
Gölsdorf betreffen, rühren aus dem Jahr 1843.
Die erste amtliche Bestätigung zur Wehr Gölsdorf stammt vom 5./6.
September 1888.
Der Wehrführer war Spritzenmeister, Schneidermeister Gottlob Schulze.
Die Technik war eine Handruckspritze.
Ein Gesetz aus dem Jahr 1934 wurde zum Anlass genommen, um die
Gölsdorfer Wehr neu zu berufen.
Die Technik ab 1934 war eine TS 4, eine TS 8/8 mit TSA, ein Ford Transit als
TSF (BJ 1967) mit TSA, ein LO 2002 als LF8 (BJ 1976) mit TS 8 und TSA
und ab 2007 ein VW Crafter als MZF mit TSA.

Unsere Wehrführer waren und sind wie folgt:
Herrmann Richter
Otto Schlunk sen.
Walter Schulze
Vincent Dinnebier
Otto Schade
Werner Fritz
Uwe Niendorf
André Schulze
Klaus Schulze
Fred Schade

Aber auch die Zukunft steht bei uns im Fokus. Sicherlich müssen wir uns
damit abfinden, mit weniger Kameraden und Kameradinnen die Aufgaben
der Feuerwehr zu bestreiten. Deshalb sei unsere Jugendarbeit erwähnt,
die immer wieder der Hoffnungsträger für die Zukunft ist.
Aber auch durch den Feuerwehr-Wettkampfsport ist es uns gelungen,
das Kameradschaftsdenken hoch zu halten.

Vorstand der Feuerwehr Gölsdorf

Rohrbeck

2. Tag der offenen Tür – ein Tag im Reich der Bienen

am Samstag, dem 21. Juli
in der Jüterboger Straße 4 in Rohrbeck

ab 14.00 Uhr:
• Vorführungen am Bienenvolk für Groß und Klein
• Führung durch die Imkerei
• Bastelstraße für Kinder
• Jede Menge Wissenswertes über Bienen und Honig
• Kleine Händlermeile

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Die Anfahrt erfolgt über „Am Krähenberg“; Parkplätze sind vorhanden.

Es laden ein

Elke und Erhard Schönborn

Foto: Nieplitztaler Musikanten
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